
WMM Ainetztt .

Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und wglrich Verkündigungsblstt des Kgl. Revieramts Witdbud.

Anzeige - und MnterHal'tungsbtatt füv Wildbad und Wrngebung.
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L s Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der Abonnemt «-Prei« beträgt in hiesiger Stadt Vierteljahr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamt- bczirk Viertels. 1 15 4

außerhalb de« Bezirk« 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

^ 76 . Mittwoch , den 29 . Juni 1892 . 9 .

gleich amtliches VcrkündigungSblalt für das
Revieramt Wildbad)

auf das III. Quartal 1892
laden wir freundl . ein und nehmen alle Phst-
anstalten und Postboten , sowie die Expediton
ds . Bits. Bestellungen entgegen.

Anzeigen haben im „ Wildbader Anzeiger"
vermöge seiner allgemeinen Verbreitung in
hiesiger Stadt den besten Erfolg.

Druckarbeiten aller Art werden pünkt¬
lich und billig angefertigt .

Gutes Exportbier , sowie Pilsner
von der Aktienbrauerei

empfiehlt_ Carl Fischer.

Kcrese :
I» holl - Edamer,

In fst . Schweizer Emmeuthaler,
In Glaliner-Kräuter-Küse,

In Parmesan- Käse,
In Mainzer Hand -Käse

per Stück 7
In Münster-Käse,

In Nahm-Käse,
ln Brie französischer,

In Bondon Ncuchnteler ,
In Limburger, Alpenware,

empfiehlt in nur bester Qualität.
Chr. Brachhold ,

König -Karlfir .

Hernüse
i » frischer und guter Ware find jeden Tag
zu haben bei Chr . Batt .

I '
tziiEli L88tzr

ist jeden Tag frisch zu haben bei
Chr . Ball, Rathausgasse .

Hewerbeöank WildbadZnm Abonnement
auf den

„Wildbader Anzeiger" ^ ^ . s- P « -, v - ?» Liquid»«!»,,.
i - .

"
. Durch Beschluß der General- Versammlung vom 25 . ds . werden mit Rücksicht auf(Amtsblatt für die Stadt Wildbad und zu- hjx ^ 88 und 89 des Genosscnschaftsgesctze» «uf die Geschäftsanteile 80°/o ausbezohlt

und sollen die Beträge vom
29 . Juni vis 6 . Juli d . Js .

abgeholt werden, der Rest nach Beendigung der noch schwebenden Streitigkeiten .
Die Liquidatoren .

A . Springer . Gust . Hammer.
rrrTrrr rr r

(l î cl > u Irl > 1 uIll» .
Den verehrt . Einwohnern Wildbads zur Anzeige,

daß ich von der bekannten Schuhfabrik
8elimnl2ri6ä1, l^ooiidoi ^

ein Warenlager errichtet habe, welche bekanntlich das beste Fa-' brikat liefert und empfehle ich mein gut sortiertes Lager von den
feinsten bis zu den stärksten Qualitäten :
Herren - , Damen- , Knaben- , Mädchen - u . Kinderstiefel in Leder ,
Lasting und Blüsch ; Zeugschuh , gelbe Herren -Lederstaubschnh ,

starke Rindleder-Waldschuh u . Stiefel.
Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell und pünkt¬

lich ausgeführt.
Hochachtungsvoll

Friedrich Treiber , Schuhmacher
im Hause des Herr» Albert Krauß , Köuig - Karlstr . 87.

Wildbad .

Zur gesl . Mitteilung daß eine frische Sendung gutes

Lagerbier sowie Helles Exportbier
nach Pilsner Art gebraut

angckommen ist, nächsten Sonntag , Dienstag , Donnerstag ». Samstag kommt ein
vorzügliches

Scii'ocltcw-Wrer:
in Ausschank, zugleich empfehle ein gute«

Frühstück , guten Mtlagtisch sowie gute Abendessen
wozu ergebenst einladet.

I . MenlschLer .
Schuld- L Bürgschcme



1° Limburgerkas
von der Molkerei Heldenfingcn

empfiehlt Chr . Batt .

W i l d b a d .

I? Vrl86li »

aus der ksttwarenlabiik von
0 . Kenl8vstlor . 2ujf6vlirui86n bei

stutt ^ art
empüsbit dilliAst

Larl
'
Wild . Lott .

Kaffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott .

Uriilui urrmo Lernsvilv

garsntirrt aus rein Talg ohne Füllung
mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,

Prima weiße Stearinsrife ,
„ transparente Schmierseife ,

Soda eristalisirrter in Säcken a 100 Psd .,
Talg lichter,

Stearinlichter nur Munzing ' sches Fabrikat ,
Salon -, Eis - oder Alabasterkerzen ,

Brillant Parassinkerzen ,
Stärke von Kernen , zum warmstärken ,

„ , Reis acht engl . Marke Ir¬
lands u . Co . ,

, „ Reis von Hofmann und
feinste Crämstärke ,

Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver ,
Wachs reines Landwachs ,

Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in ' / « u . ' i- Psd . zum Katt bestreichen
empfiehlt billigst

Chr . Pfau .

llokmKü
'
8 stärke

„ 8iiborüIrm/stät ' ko

„ Oremestärke

L ^vleks voppelstärke
I '

LptzLierslärkv
Welsses Wueks

Lorax uuü

lilriukuKetiL mul kulver
empfiehlt Fr . Treiber .

Guter frisch gebrannter

L ' ^ W' 12
ist stests zu haben bei

I . F . Gutbub .

1892er
Schlender -Honig

empfiehlt G . Niexiuger .

er worden auk clie allbokanuto und solide
bstrma

8 . üüAlv 1ü 8t . ImävviA
IM L >8L88

autmerksam Aemaebt . Disseibs osterisrt
die doukbar besten und billigsten OiZar -
ren n . L .
Veiveeurt , sebr beliebt pr . 100 ^ 1 . 60
krimera , brill . Oixarreu „ 100 „ 2 . 50
k -orle , praobtv . Fabrikat , 100 , 2 80
Lkelrto , Nanista , delikat , 100 , 3 .50

a Kevin , dakrinet , ölorenitri , Sport ,
4 vorLÜgl . 8ortsn pr . 100 4 . —

Uonr -r , dava , brillant „ 100 „ 4 50
I) ek6H88 , Sumatra , , 100 „ 5 —
Xettrr , Sumatra , , 100 , 5 .20
Lx <zui 8ll 08 , desto , v . kbr . , 100 , 6 . —
XvsttnnK , sup . , brillant , 100 , 10 —
u . s . v . bis ru 100 ^ per 100 Stück .
Aukträge worden von 15 ^ an kranoo
ausgeknkrt . NustersendunA Zusammen

100 St . tränen vm 5 dlsrk .

Kaffee
in allen Sorten empfiehlt

Gustav Hammer .
Guter

Most
ist zu haben bei

Karl Schulmeister , Schreinermeister .
Guter

Backsteinkäs
ist zu haben bei E . Ruff .

VoStzlfutltzr :
LLULriöHLLILEH
ÜLUkLLMSH
kübLLirisn
ULkörksrnö

empfiehu Christ . Pfau .

Wer es weiß
wie das Neue Finanz - und Verlos¬
ungsblatt 25 . Jahrgang ' /« jährlich

2 . — ( bei der Post sub . Nr 4417 )
seinen Lesern durch Winke, Warnung
und Rat schon manchmal ein Vermögen
eingebracht oder erhalten hat, der wird
» nd bleibt zeitlebens Abonnent des¬
selben. Probe Nro . gratis bei

A . Dann , Stuttgart .

F instcs

8a1at - Olivtzn -Ovl
ist zu haben bei Gustav Hammer .

Malta - und italienische

Kartoffeln ,
sowie egypt . Zwiebeln

prima Ware
empfiehlt Chr . Batt .

Callo - Soito
verwendbar zur

klülen Wäsche
für farbige Stoffe jeden Gewebes

empfiehlt C - Aberle sen .

Cigarren u. Cigaretten
sowie Rauch- u . Kau-

Tabake
empfiehlt Carl Wilh Bott .

HnivorsLl-Inssktsiitoä ^

Z Z
«

L «s >HturiutzlinA
in ' /i ' /- u . ' /i klaaou -L

incl . Spritz ?« erhältlich,
empfiehlt Chr . Brachhoid -

Handschuhe
werden schön und billig gewaschen , auch werden

Herren - und Damenkleider ,
wie auch Crabatten

chemisch gereinigt durch
Frau Echinger , Ratbausgasse 65 .

Gutes reines

Schweineschmalz
Pr . Pfd . 75 Pfg .

ist zu haben bei I . Riester .

Wie haben Sie es nur fertig gebracht,
daß dieses Mal die Fußböden ss prachtvoll
geworden sind ?

Mit „ O . Fritze ' s Bernstein - Oel -Lack-
farbe " ist es weiter kein Kunststück, dieselbe
übertrifft an Haltbarkeit , schnellem Trocknen
und elegantem Aussehen alle andere Fuß -
bodcnlacke .

Niederlage bei :
Chr . Brachhold , König - Karlstr .

GinmccchHäfen und
ALaser

fmit und ohne Verschluß) empfiehlt
Carl Merle sen .

Reiues Leinöl
ist zu haben bei I . F . Gutbub .

Königliches Kurtheater .
Direktion : Peter Liebig .

Mittwoch , den 29 . Juni l892
(Abonnements - Vorstellung . )

Sie weiß etwas .
Lustspiel in 4 Akten von Rudolf Kneisel.

Donnerstag , den 30 . Juni 1892 .

Keine Vorstellung .
Freitag , den 1 . Juli 1892 .
(Abonnements - Vorstellung . )

Glück bei Frauen .
Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser .

Anfang 7 ' / , Uhr .



R u n d s ch « a.
Lndwigsburg , 26 . Juni . Au « zuver¬

lässiger Quelle erfahren wir , daß I . K . H .
die Prinzessin Pauline im nächsten Früh¬
jahr durch GarnisonSpredigcr Blum in hics .
Garnisonskirche konfirmiert werden wird . —
Am Ssnntag den 3 . Juli soll in unserer
Stadtkirche ein liturgischer Gottesdienst mit
GesangSaufführungen der Kirchenchörc des
OberamtSbezirk « statlstnden , wozu S , M .
der König seine Anwesenheit zugcsagt hat . —
Gegenwärtig befindet sich im Aufträge der
höheren B - törde der Turnlehrer am hiesigen
Mädcheninsiiiul in Berlin , um sich an dem
Kurs zur Belebung der Jugendspiclc zu be¬
teiligen .

Böblingen , 26 . Juni . Gestern abend
kam ein gutgekleideter junger Mensch in die
Wirtschaft zum Hirsch . Derselbe sprach an ,
um zu übernachten , ließ sich eine Wurst mit
Brot geben ; plötzlich wurde er Von einem
Herzschlag getroffen und war sofort tot -

Kirchhcim U - T -, 25 . Juni . Infolge
eines Kaufs hört die Kirchheimer Zeitung
am 1 . Juli auf , zu erscheinen , und wird
mit dem hier erscheinenden Tcckboten ver¬
schmolzen .

— DaS Jahrcsfest de « württ . Haupt -
wreinS der Gustav - Adolfstiftung wird am
19 . und 20 . Juli in Tübingen stattfindcn .
Die Fkstpccditzt hat Dekan Herzog von Reut¬
lingen übernommen . Als Redner au « der
Diaspora haben Pfarrer Wendland au « Hay
ingen in Lothringen und Pfr . Strobel au «
Zwiesel im Bayrischen Wald ihr Erscheinen
zugesagt .

— Der Verwaltungs - Kandidat Klein ,
welcher einen Einbruchsdicbstahl in der Aber »
amtspslege Blaubeuren verübte , in Rom ver¬
haftet und in Schaffhausen irrtümlich frei -
gelassen wurde , ist vom Schwurgericht in Ulm
zu 5 Jahren 4 Monate » Zuchthaus und 10
Jahren Ehrenverlust verurteilt worden .

Ulm . An den Dekoration « - Arbeiten für
den Empfang Ihrer König ! . Majestäten in
hiesiger Stadt wird fleißig gearbeitet , und
wie wir erfahren bietet der Kgl . Hof - Mecha -
nikus und Optikus Emil Sünderhauf in der
Herdbruckerstraße hier auch wieder Sehens¬
wertes , indem er zu Ehren Ihrer König !.
Majestäten außer 2 großen Wappenschildern ,
welche die Namenszüge Ihrer Kgl . Maje¬
stäten tragen , durch elektrische Glühlampen
herstcllt und auch die Guirland . il und Deko¬
ration mit elektrischen Glühlampen a » «stattet .
und Abends festlich elektrisch beleuchtet .

Hall , 24 . Juni . In Lachweiler , einer
auf dem Mainhardter Walde gelegenen Ort¬
schaft , ereignete sich gestern abend im Walde
beim Holzfällen ein bedauerlicher Unglücks¬
fall . Ein Mädchen von 15 Jahren wurde
nämlich von dem Kipfel einer bergabwärts
nicderstürzenden Tanne derart an den Kopf
getroffen , daß e« bewußtlos nach Hause ge¬
bracht werden mußte . An seinem Auskom¬
men wird gezweifclt .

Berlin , 23 . Juni . Um den Kaiser zu
sehen , war ein kalifornischer Krösus von
Pais nach Berlin gekommen . Kaum war
er gestern früh hier angelangt , so ließ er sich
den Weg nach den Linden zeigen , faßte dort
am Fenster eine« Cafss Posto und saß hier
von 9 Uhr früh bis zu dem Augenblick , al «
der Kaiser mit seinem königlichen Gaste vor -
überfuhr . Der Glanz der Uniformen , da «
militärische Schaugepränge , die Musik der
Militärkapellen , mußte auf den Fremden wvhl

einen großen Eindruck gemacht haben , denn
mehrfach äußerte er , maAniöosut , inässci " .
Heute abend kehrt der Fremde , ein Verwand¬
ter des bekannten Mackay , nach Pari « zu¬
rück ; er hat den Kaiser gesehen , mehr Ver¬
langt er von Berlin nicht .

Berlin , 27 . Juni . Gestern abend halb
zwölf Uhr stieß ein Extrazug der Ringbahn
bei Station Halensee mit einem Personenzug
zusammen . Drei Personen wurden erheblich ,
mehrere leicht verwundet . (F . - K . - P .)

— Orkanartige Stürme und Platzregen
werden von allen Seiten gemeldet . Wie au «
Kreuznach gemeldet wird , hat der Sturm der
in der Blüte stehenden Weinbergen nicht un¬
erheblichen Schaden geihan , auch die Feld¬
früchte haben stellenweise gelitten . In Braun¬
schweig hat ein orkanartiger Sturm gleich¬
falls viel Schaden angerichtct . Der Festplatz ,
auf dem das sächsische Provinzial - Bundes -
schießcn abgchaltcn wird , ist arg verwüstet
worden . Eine Anzahl Schaubuden u . Z - lie
wurden ganz zerstört ; fast alle verloren die
Dächer und wurden sonst schwer beschädigt .
In Hilde - Heim wurde das zu dem Turnfest
des 6 . Turnkreises erbaute Fcstzelt fast gänz¬
lich zerstört .

— In Aschersltbcn bat der Händler
Helmdag die mit im Hause wohnende ge¬
schiedene Trost , eine wegen Kuppelei mit
Zuchthau « vorbestrafte Person , vermittelst
eine « Hammer « und Rasiermesser « getötet und
sich selbst darauf auf dem Heuboden erhängt .
In einem hinterlassenen Briefe bittet er um
Verzeihung für die Thal und um Unterstütz¬
ung seiner Familie .

— Uebcr einen schweren Unglücksfall ,
welcher sich dieser Tage in Kolmrg bei der
Frühjahr - Hauptprobe der Feuerwehr ereignete ,
berichtet ein Augenzeuge : Die in Frage kom¬
mende , vor kurzem erst aus der Slahlschen
Fabrik zu Nürnberg bezogene Schiebelciter
wurde nach vorausgegangenen mehrfachen
Proben bei der Hauptprobe zum erstenmal
den anwesenden Mitgliedern de « Herzoglichen
Staat - Ministerium « , de« Magistrat « und der
Stadtverordnetenversammlung praktisch vor «
geführt . Zuerst fand dieselbe Verwendung
in der Webergasse am Trutzschen Stadel ,
sodann transportierte man sie auf die Mauer
und stellte sic zwischen dem Gräfswcn und
Schepsschen Hause auf . Hier wurde die
Leiter Vollständig ausgezogen , und der Ober¬
steiger Beyer bestieg dieselbe als erster , ihm
folgte der Schreiner Ebert als zweiter , Bing -
mann als dritter und dann noch ein vierter
Steiger , dessen Namen wir nicht ermitteln
konnten . Beyer stand 22 Meter hoch über
dem Erdboden , mit dem Zifferblatte der Uhr
auf dem Spitalturme ungefähr in gleicher
Höhe . Er führte da « Rohr des an der
Leiter in die (Höhe geführten Schlauches .
Mit einem Karabinerhaken war er wie seine
übrigen drei Kameraden an der Leiter be¬
festigt . Spritze und Wasserleitung waren
bereits probiert , noch einmal sollt « eine
Spritze in Aktion gesetzt werden . Beyer
hatte fein Rohr gegen den Spitalturm ge¬
richtet , der Wind blies jedoch d» oben in
dieser schwindelnden Höhe so stark , daß der
Wasserstrahl ganz nach entgegengesetzter Richt¬
ung getrieben wurde . D « mit cincmmal be¬
ginnt die Leiter zu schwanken und sich auf¬
fällig nach einer Seite zu neigen (wohl in¬
folge des starken Luftdruckes und vielleicht auch
infolge der Wasserbelastung ) , Beyer bemerkt
die« und schaut nach unten (vielleicht in dem

Glauben , die Drehung werde von unten ver¬
anlaßt ) , doch immer seitlicher neigt sich die
Leiter , voll Entsetzen sieht die - dir Zu¬
schauermenge , ein Mark und Bein erschüt¬
ternder Schrei , ein Krach — und das Schreck¬
liche ist geschehen . Beyer lag blutüberströmt
auf dem Straßenpflaster , der Helm , den er
auf dem Haupte trug , war vollständig zer¬
drückt ; Beyer hatte schwere Verletzungen am
Kopfe erlitten , die Hirnschale war vollständig
zerschlagen . Nur noch schwach atmend , wurde
Beyer in die Zöllnersche Hcfapotheke gebracht ;
der hcrbeigerufcne Arzt konnte nur den ein -
getretenen Tod konstatieren . Wenige Stun¬
den nach dem schrecklichen Vorfall erfolgte
die Uebcrführung der Leiche des Verunglück¬
ten Beyer nach dem Leichenhause . Der
Steiger Ebert , welcher al « zweiter auf der
Leiter stand , blieb nach dem Bruch » er Leiter
mit seinen Füßen glücklicherweise in de»
Sprossen hängen und schwebte so mit dem
Kopfe nach unten , mit den Füßen nach oben
zwischen Himmel und Erde . Er wurde von
seinen Kameraden natürlich alsbald au - seiner
gefährlichen Lage befreit und schien mit einigen
Hautabschürfungen und dem Schrecken da -
vongekommen zu sein , denn Ebert konnte bald
nach dem Vorfall wieder sprechen und gehen .
Leider soll sich sein Zustand nach einigen
Stunden verschlimmert haben , es soll Nasen¬
bluten und Fieber cingetreten sein , so daß
seine Ucberführung in das Landkrankcnhaus
notwendig geworden sei . Bingmann , der als
dritter auf der Leiter stand , und der vierte
rettete sich durch kühnen Sprung auf das
Dach de« Schepsschen Hanse « . Die Verwirr¬
ung und da « Geschrei unmittelbar nach dem
Unglücksfall war unbeschreiblich . Herzzer¬
reißend soll eS gewesen sein , wie die Frau
dcS Verunglückten Beyer , dem sie bereits 5
Kinder gebar , ihren Mann stürzen sah . Mir
Gewalt mußte sie nach ihrer Wohnung ge¬
bracht werden , wo sie ihrem unauslöschlichen
Schmerze in Thränen und Stöhnen Ausdruck
gab .

— Eine ungarische Militäraffaire . In
den Kreisen der Einjährig - Freiwilligen in
Budapest herrscht große Aufregung wegen
des folgenden Vorfalles : Die Einjährig -Frei¬
willigen Mediziner dienen bei dem dort statio¬
nierten Honved - Regimente in der vierten
Compagnie , deren Kommandant ein Ober¬
lieutenant Namens Kasimir Szekely ist .
Beim Rapport am Freitag der vorigen Woche
musterte der Kommandant die Uniformen
und die Ausrüstungsstücke seiner Mannschast ,
und als er bei einem Mediziner Namens
Wclki die gelben Borten , das Abzeichen der
Einjährig -Freiwilligen , locker fand , riß er
heftig daran , so daß Welki unwillkürlich aus
Reih und Glied treten mußte . Infolge dessen
beschimpfte ihn der Oberlieutenant und ver¬
setzte ihm eine Ohrfeige . Am Abend des¬
selben Tages kam Oberlieutenant Szekely
zu Welki und bot ihm Gcnugthuung mit
den Waffen an . Dieser aber meldete sich
beim Obersten des Regiments zum Rapport ,
teilte ihm den Vorfall mit uud der Oberst
verurteilte den Oberlicutenant zu zwanzig¬
tägigem Zimmerarrest und versetzte ihn zu
einer anderen Compagnie . Diese Militär¬
affaire wird in Budapest vielfach besprochen
und die Blätter bringen eine detaillierte Dar¬
stellung des Sachverhalts .

London , 27 . Juni . Nach einem Tele¬
gramm au « Newyork glaubt man , daß der
Dampfer „Vizer " mit öOO Personen unterr



gegangen ist . Er ging am 6 . Mai nach
Newyvrk ab . ( F . - K . - P . )

Budapest , 27 . Juni . Durch Explosion
entstand ein Brand in der diesigen Gpo -
diumfabrik . Ein Maschinist wurde getötet ,
ein Heizer und ein Tagelöhner tätlich ver¬
letzt . Der Letztere stürzte sich in die Donau ,
um die brennenden Kleider zu löschen , und
wurde halbtot herausgefischt . Der Schaden
wird 150,000 Gulden geschätzt. Der Brand
ist noch nicht gelöscht . ( F . - K . - P . )

— Wie aus Philadelphia , 25 . Juni ,
gemeldet wird , stießen bei Harrisburg in ver¬
gangener Nacht zwei Abteilungen des von
Philadelphia abgelassenen EisenbahnzugcS zu¬
sammen . Zwei Wagen wurden zertrümmert ,
mehrere Personen gelölet und gegen 40 ver¬
wunden

— Au « Newyork wird berichtet : Die
Stimmung im ganzen Lande ist eine freudige .
Die Geschäftsleute sind sehr zufrieden . Der

„ Ncwyorker Herald "
, der gegen Cleveland

war , schreibt ; » Der Wahlkampf zwischen den
Rivalen wird zwar ein äußerst heftiger wer¬
den ; erfreulich sei indes , daß die komm - » de
Campagne ohne Skandale und schmutzige
Angriffe auf sie Kandidaten , wie es früher

Die beiden Schwestern .
Novelle von F . Sutau

(Nachdruck verboten . )
1 .

„ ES ist ein Unglück , eine schöne und eine
häßliche Tochter zu besitzen. Das habe ich
schon tausendmal empfunden und fühle es
heute mehr denn je , Valentine, " sagte Pro¬
fessor Halm im ärgerlichen Tone zu seiner
neben ihm in der Gartenlaube sitz - nden Gat¬
tin . „ Heute findet nun daS Sommerfest der

„ Concordia " statt , welchem wir mit uusern
Töchtern beiwohnen müssen , und da können
wir erleben , daß Helene , welche die N ->tur
mit äußeren Vorzügen aller Art ausgestattet
hal , die häßliche Johanna aber vollständig
ignoriert oder gar wie eine Vogelscheuche be¬

handelt werden wirb . Das sind dann sehr
gemischte Freuden sür ein VarcrherzI

"

„ O , glaubst Du , Georg, " erwiderte Frau
Valentine und wischte eine Thräne aus ihren
noch schönen braunen Augen , „ daß ich eS
nicht schon seit Jahren bitter empfinde , daß
zwischen unseren Töchtern äußerlich eine so
große Ungleichheit besteht , aber als ein Un¬
glück kann ich cs nicht ansehen , vor solchen
Gedanken soll mich der Himmel bewahren I
Johanna ist zwar Helenen gegenüber ein Bild
der Häßlichkeit , Johanna ist aber sehr brav ,
sehr fleißig und sehr talentvoll und kann
durch ihre Tugenden und reichen GeisteS -
gaben viel von dem Mangel an äußerer
Schönheit ersetzen . "

„ Ach , nach solchen Tugenden fragt die
heutige Männerwelt bei den Damen leider
nur wenig, " gab der Peos . ssor verdrießlich
zurück . „ DaS Losungswort in Bezug auf
die Verehrung der Damen heißt bei unseren
jungen Herren nur „ Schönheit " oder „ Reich¬
tum "

, und wo keins von beiden anzulressen
ist , da findet man auch keine Verehrer . "

„Nun , Johanna braucht sich ja nicht
unbedingt zu verheiraten , um glücklich zu
werden , heutzutage gibt es für talentvolle
und charakterstarke Mädchen nötigenfalls noch
andere ehrenvolle Berufe als den der Gattin, "

entgegn te die Frau Professor .

stet« der Falk gewesen , geführt werden wird .
Harrison sei ein guter Presbyterianer und
führt ein tadelloses Leben ; ebenso ist Cleve -
lands Leben fleckenlos . Der Kampf wird
nicht um Person -m , sondern um Prinzipien
geführt ; dazu müssen wir uns gratuliere » .
Die Chicagoer Konvention sei höchst denk¬
würdig in der Geschichte der Vereinigten
Staaten . "

— Um die Gegner des Offenhaltens der
Ausstellung in Chicago an Sonntagen zu
versöhnen , wird jetzt vorgeschlagen , dem Pub¬
likum Zutritt zu der Ausstellung auch an
Sonntagen , und zwar zu erniedrigtem Preise
zu gewähren . Es sollen aber alle Theater
rc . geschlossen bleiben und die ausgestellten
Maschinen nicht gehen . In der Chorhalle
soll an jedem Sonntag Gottesdienst statifinden
und man . will die berühmtesten Kanzelredner
der Welt einladen , zu predigen . Jede Pre¬
digt soll mit Lstr . 200 honoriert werden .
In der Chorhalle haben 15 000 Personen
Platz .

0 8uuotu siwplieitas . ( O heilige
Einfalt . ) In einem abgelegenen Dörfchen
unseres deutschen Vaterlandes , ich glaube es
liegt weil hinter dem Thüringer Wald , trug

„ O , Du denkst wohl wieder daran , Jo¬
hanna Gouvernante oder Lehrerin an einer
höheren Mädchenschule werden zu lassen ? "

frug der Professor Halm gereizt . „ Ich
glaube doch, Du wirst in dieser Hinsicht
meine pädagogischen und sozialen Grundsätze
genügend kennen . Ich betrachte es stets als
ein Unglück , wenn ein Märchen den ihr
von der Natur der Dinge angewiesenen Kreis
des Hauses und der Familie verlassen und
auf dem stürmischen Ocean de « Lebens ihr
Glück suchen muß . "

„ Es hat aber schon manche « Mädchen
da draußen im Leben ihr Glück gemacht, "

bemerkte die Frau Professor ruhig .
„ Ja , von den wenigen Glücklichen unter

solchen Mädchen und Frauen , die draußen
in der rauhen Welt um ihr Dasein und
Glück kämpfen müssen , spricht man mit Vor¬
liebe , aber von den ungezählten Tausenden ,
die der Thorheii , dem Leichtsinn , der Ver¬
führung , der Not und dem Elend zum Opfer
fielen , von denen redet man gewöhnlich nicht .

"

„ Nun , zu den Mädchen , welche leicht
der Thorheit und der Verführung zum Opfer
fallen werden , gehört unsere Johanna nicht ,
daß weißt Du so gut wie ich , Georg . Die
Sache wäre offenbar zu überlegen , zumal
Johanna allen oberflächlichen Vergnügungen
abhold ist und schließlich auch heute gern
von dem Sommerfeste wegblcibt . "

„ Das wäre noch besser ! " rief jetzt eine
kräftige , beinahe kreischende weibliche Stimme
dazwischen und eine ältere Dame , die Tante
Hopfen , die verwitwete kinderlose jüngste
Schwester der Mutier der Frau Professor
Halm , trat mit vor Erregung gerötetem Ant¬
litz in die Gartenlaube . „ Johanna muß
unbedingt an dem Sommerfeste teilnehmen ,
denn eS wäre eine ganz unverdiente Zurück¬
setzung , das gute , brave Mädchen wie wei¬
land Aschenbrödel zu Hause zu lassen . Ich
kann es mir schon denken , Ihr streitet wie¬
der einmal darum , was mit einem solchen
häßlichen Mädchen anzufangen sei . Nun ,
ich will es Dir sagen , verehrter Neffe , daß
die Lösung der Frage , die Deine akademische
Weisheit schon seit Jahr und Tag vergeb -

fich vor nicht langer Zeit folgendes ergötz¬
liche Stückchen zu : Der örtliche Verwalter
der Alters - und Jnvalidenkassc wurde von
der Bezirksstelle aus anfg fordert , die Halite
vorrätigen Mark n dorthin einzuscnden . Er
las das Schreiben einigemal durch . Endlich
ging ihm ein Licht auf , und vor sich hin
sprechend sagte er : „ Aha , so iS gernoint ! "

holte schnell eine Schere und schnitt damit
jede Quittungsmarkc nach allen Regeln der
Kunst genau in der Mitte entzwei und ließ
nun diese „ Hälften " dem Orte ihrer Be¬
stimmung zugchen . Bald darauf erhielt der
Biedere wieder ein Schreiben von der Bc -

zirksstelle . Er sagte es zwar niemand , was
darin stand , aber doch hörte man ihn die
Worte sagen : „ Sie hent ganz recht , i be

doch der größt ' E . . . gewäu I "

. ' . ( Sonnen der Betten .) Es ist ein

Irrtum , zu glauben , eS sei gut , die Betten
bei strahlender Sonne auszubreiten , um die

Federn zu lockern ; denn die der Sonnen -

glut ausgesetzten Federn werden spröde und
verlieren ihre Elastizität . Man thut gut ,
die Bcttstücke bei warmer Luft , aber bedecktem
Himmel auszulegen und zu klopfen .

lich sucht, von Eurer Tante Hopfen bereits
gefunden ist . Ich wollte es Euch eigentlich
erst gelegentlich sagen , da die Angelegenheit
mit einigen Vorbedingungen verknüpft ist ,
aber da Johannas Häßlichkeit heute wieder
ein Familienärgernis zu werden droht , so
will ich mit meinem Plane nicht hinter dem

Berge halten . "

„ Wie meinst Du das , Tante ? " frug
Professor Halm ganz erstaunt und rückte
seine Brille zurecht .

„ Nun , die Sache ist für Jedermann ,
der Urteil besitzt sehr einfach . Die Grazien
haben allerdings Johanna nicht in der Wiege
geküßt , das kann Jeder sehen , aber die Mu¬

sen haben an Johannas Wiege gesessen und

sie mit genialen Gaben bedacht , ras kann
nicht Jeder sehen . "

„ Du sprichst in Rätseln , Tante ! " rief
der Professor und erhob sich ungeduldig von
dem Gartenstuhle , während seine Gemahlin
der Tante Hopfen einen verständnisvollen
Blick zuwandte .

„ Nun , lieber gelehrter Neffe , ich will

Dich nicht länger auf die Folter spannen
und Dir mittcilen , daß Johanna ein musi¬
kalisches Genie und eine herrliche Stimme
besitzt und daß wir die beste Aussicht haben ,
daß Johanna unter der huldvolle » Protek¬
tion Seiner Hoheit des Herzogs eine große
Künstlerin und berühmte Sängerin werden
wird . "

„ Johanna , große Künstlerin , berühmte
Sängerin ? " rief Professor Halm kopfschüt¬
telnd und lächelte spöttisch : „ Das Mädchen
ist selbst zum Singen zu häßlich I "

„ Selbst zum Singen zu häßlich ? " rief

jetzt Tante Hopfen und lachte laut . „ Da
kann man sehen , daß Eure Gelehrsamkeit
Euch oft für andere Dinge ganz blind macht .
Wer wird bei einer solchen herrlichen Stim¬
me, wie sie Johanna besitzt, nach der Häß¬
lichkeit ihres Gesichts fragen . Uebrigens ist

auch zu hoffen , daß die weitere Entwickelung
Johannas und etwas Toilettenkunst die un¬

schönen Züge ihres Gesichts mildern werden . "

( Fortsetzung folgt . )

Akrantwarttichcr Nctakteur : Bernhard Hos « ann .) Druck und Verlag von Bernhard Hosmaun in Mldbad ,


	[Seite 16207]
	[Seite 16208]
	[Seite 16209]
	[Seite 16210]

